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Quelle: BV Med

> Homecare
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Direkt zu Beginn ein Vortrag über Entlassung?
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Mangelernährt

Enteral ernährt

Parenteral ernährt

Rückblick Augsburger Ernährungsgespräch 2014

Foto: U. Wirth
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Foto: U. Wirth

Rückblick Augsburger Ernährungsgespräch 2014
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Foto: U. Wirth
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E n t l a s s u n g

Und nun ?
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Homecare

Krankenkasse

Hausarzt

Sozialstation
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Klinik

Homecare

Krankenkasse

Hausarzt

Sozialstation

Pflegeheim
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Rückblick Augsburger Ernährungsgespräch 2014

(SAPV)
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Rechtzeitige Entlass-Info durch Station/
Kommunikation

Schriftliche Überleitung an die 
Nachversorger

Befund im Arztbrief
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Schwierig:

Entlassungen von aufwendigen Pat.

- an Mittwochnachmittagen

- an Wochenenden oder kurz davor

- an Feiertagen oder kurz davor

- Kurzfristig

Denn:

Hausarzt muss rezeptieren!

Klinikum darf NICHT rezeptieren (noch)
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Schwierig:

Versorger müssen ansonsten in Vorleistung 

gehen

Organisation von Sozialstationen in 

abgelegenen Gegenden 

10.02.2017Rückblick Augsburger Ernährungsgespräch 2014



13

Beispiel:

- 85 jährige Pat.; alleine

- Hochzoll

- Enterale Ernährung über PEG

- Mit Versorgung überfordert

- Problem: Wer hängt Nahrung

an und pflegt die PEG ?
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Beispiel:

- 70 jährige Pat.; alleine; mobil

- Königsbrunn

- Heimparenterale Ernährung

- Extrem aufwendige Organisation 

eines amb. Pflegedienstes

- Pflegedienst kann nur 1x tgl. kommen

► Pat. wird 24 h parenteral ernährt
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Versorgungsstärkungsgesetz

Seit 23.07.2015 in Kraft aber bisher noch nicht angewendet

Ab 1.7.2017 Rahmenvertrag Entlassmanagement in Kraft

- Verbesserung des Krankenhaus-Entlassmanagements

- Engere Verzahnung zwischen ambulantem und stationärem Sektor 



10.02.2017 16Aktuell                                                                  

Versorgungsstärkungsgesetz

Case-Management !
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Versorgungsstärkungsgesetz

Krankenhäuser müssen fortan in einem Entlassplan die unmittelbar er-
forderlichen Anschlussleistungen festlegen (Assessment bei Aufnahme). 

Dabei erhalten sie das Recht, Arzneimittel in kleinen Mengen und 
Leistungen wie häusliche Krankenpflege und Heilmittelverordnung 
für eine Dauer von bis zu sieben Tagen zu verordnen. 
Bei der Umsetzung des Entlassplans haben die Krankenkassen 
mitzuwirken. 

Gemeinsam mit dem Krankenhaus müssen die Kassen rechtzeitig 
vor der Entlassung die notwendigen Leistungserbringer kontaktieren. 
Auf diese ergänzende Unterstützung des Entlassmanagements haben 
die Versicherten einen unmittelbaren Rechtsanspruch gegen die 
Krankenkasse.

?

Case-Management !
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Versorgungsstärkungsgesetz

- Wahlrecht des Patienten ?

- Entscheidet demnächst die Krankenkasse über Homecare ?

- Beispiel Stomaversorgung/ aufsaugende Inkontinenzversorgung

- Sanitätshaus im Bayerischen Wald versorgt Patient in Sindelfingen

Gemeinsam mit dem Krankenhaus müssen die Kassen rechtzeitig 
vor der Entlassung die notwendigen Leistungserbringer kontaktieren. 
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Direkt zu Beginn ein Vortrag über Entlassung?

Schon bei Aufnahme an Entlassung denken!
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